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Schilfwiesen im Pinzgau
Der Kälberrain im Pinz -
gau ist einer der letzten
Reste des ursprünglichen
Salzachlaufes. Fluss alt -
arme durchfließen das
Gebiet, das teil wei  se
mit dichtem Schilf be -
 wachs en ist und in ei nem
urigen Auwäld chen liegt.
In den sumpfigen Wiesen
gedeihen Kost bar   keiten
wie Fieber klee, Sumpf-
Ständel, Orchi  deen,

Sumpfgladiolen und der Sonnen tau. Gelbbauchun -
ke und Bergmolch tummeln sich hier, mit etwas
Glück sieht man auch den seltenen Eisvogel. Um zu
verhindern, dass aus dem Natur kleinod eine Bergbau-
Deponie wird, möch te die NATUR SCHUTZ BUND-Biotop schutz -
gruppe Pinzgau diese Fläche nun rasch ankaufen.

Prächtige Auwiesen an der March
Die „Lange Luss“ in NÖ
ist der einzige nicht durch
Hoch wasser schutz  bauten
eingeengte Ab schnitt der
March in Ös terreich – der
Fluss kann sich hier bei
Hoch wasser auf einer Flä -
che von über 400 ha aus-
breiten. In Ver bindung
mit der nahe ge legenen
Donau hat sich eine gro -
ße Vielfalt an Feucht -
lebens räu men entwickelt.

Die faszinierenden Urzeit krebs chen, aber auch Rot -
bauch unken, Kiebi tze und Störche würden vom
An kauf der Überschwemmungswiesen profitieren.

Orchideenwiese in Aubach
In Eschenau in Oberös -
ter reich möchte der NA -
TUR SCHUTZBUND eine Orchi -
 deen wiese erwerben. In
dem Pflanzen paradies
wachsen Wald-Engel -
wurz, Echtes Mä de süß,
Kuckucks-Licht nelke,
Große Bibernelle – und
das Breitblättrige Kna -
benkraut, das hier mit
200-300 Exemplaren vor -
kommt. In weiterer Fol -

ge wird der NATUR SCHUTZBUND die Feuchtwiese auf
tra ditionelle Art bewirtschaften (Verzicht von Dün -
ge mitteln, einmal jährlich mähen und das Mähgut
abtransportieren). Denn nur auf nährstoffarmen
Wiesen wachsen die konkurrenzschwachen Pflanzen
und eine artenreiche Blumenpracht entsteht.

Taglilienwiesen im Stremtal
Im unteren Stremtal hat
der NATURSCHUTZBUND Bur -
genland bereits 15 ha
Feuchtwiesen ge sichert.
Nun möchte er das eng-
maschige Netz werk an
wertvollen Wiesenflä -
chen weiter ausbauen,
um es nach ökologischen
Kriterien zu pflegen und
zu er halten. Für wun -
der schöne Pflanzen wie
Pracht  nel ke, Trollblume

oder Gelbe Taglilie und viele seltene Falter, wie
Gol dener Scheckenfalter, Lun gen enzian-Ameisen-
Bläuling oder Mädesüß-Perl mut ter falter.
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Ihre Spende ist von der Steuer absetzbar!

Viele weitere Gründe für den Naturschutz
Dem NATURSCHUTZBUND liegt Österreichs Natur am Herzen! Deshalb möchten wir
auch weiterhin wertvolle Lebensräume unter unsere Obhut bringen. Mit Hilfe
Ihrer Spende könnten wir schon bald folgende Flächen erwerben, fachkun-
dig pflegen und damit für immer schützen:

Der NATURSCHUTZBUND Österreich ist mit 80.000 Mit glie -
dern Österreichs größte und älteste Naturschutz orga ni -
sa tion. 9 Landesstellen, unzählige Orts- und Bezirks -
 gruppen sowie die Naturschutzjugend (önj) arbeiten
seit 1913 an Arten- und Biotopschutzprojekten in ganz
Österreich.

NATURSCHUTZBUND Österreich
Museumsplatz 2, A-5020 Salzburg

Tel. 0662/642909, Fax 0662/6437344
bundesverband@naturschutzbund.at

www.naturschutzbund.at

Mehr als 1.100 ha Lebensraum für bedrohte Tier- und Pflanzenarten – über
1.000 Naturjuwele! – hat der NATUR SCHUTZ  BUND bisher unter seine Obhut
genommen – und es werden mit jedem Jahr mehr!

Gründe dafür gibt es viele: Sei es, um „Überlebensinseln“ für seltene Tiere
und Pflanzen zu schaffen, oder sei es aus strategischen Überlegungen um
z.B. Ein griffe auf wertvolle Naturflächen zu verhindern.

Bitte unterstützen Sie uns dabei!

Bergbau-Deponie statt ar ten -
reichem Was ser lebensraum?
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Überschwemmungswiese als
Eldorado für Weißstörche.

©
 A

m
t 

O
ö
 L

a
n
d
e
sr

e
g
ie

ru
n
g
/F

ra
n
z 

G
ri
m

s
Naturnahe Pflege, um die
Blü tenpracht zu erhalten.
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Die Taglilien-Wiesen sollen
nun vergrößert werden.



1.029 Überlebensinseln
hat der NATURSCHUTZBUND Österreich bisher gerettet. Ein großer Erfolg,
aber noch immer nicht genug, um das Artensterben aufzuhalten...

11 Millionen m2 wertvolle Naturflächen - mit jedem Euro werden es mehr!     Spendenkonto P.S.K. 92.075.050    Danke!

Alle NATURSCHUTZBUND-Flächen im Detail auf www.naturschutzbund.at

Im Lau ter ach er Ried
in Vorarlberg hat der
NATUR SCHUTZBUND nicht
nur Klein ge wässer
an gelegt. Er ver bes -
sert die Le bens   be -
dingungen der Wie -
sen brü ter (wie z.B.
des Gro ßen Brach vo -
gels) auch durch
regelmäßige Ent bu -
sch ungs arbeiten.

Im Mühl auer
Fuchs loch in
Inns  bruck ist
der NA TUR -
SCHUTZBUND

gemeinsam mit
na topia und der
Österreichischen
Naturschutzjugend
önj für regelmäßige Pflege -
arbei ten verantwortlich.
Dabei arbeiten erfreulicher-
weise immer wieder auch
Kinder und Jugend liche mit.

Die NATUR -
SCHUTZ BUND-Bio -
top schutz  grup -
pe Pinzgau hat

im Laufe der
Jahre Dutzen de

Kleinst ge wässer und Tüm pel an ge legt und
betreut diese nun. Davon profitieren vor allem

Amphibien und Libellen - wie etwa der Plattbauch.

Beim NATURSCHUTZBUND Kärn -
ten hat der Erwerb von

Moor grund stücken beson -
ders lange Tra dition - fast
100 Moorflächen stehen

dort unter seinem Schutz.
Auf einigen wächst auch

der faszinierende Sonnentau.

Die meisten Naturflächen,
nämlich 395, konnte bisher der

NATUR SCHUTZ BUND Steiermark unter
seine Obhut bringen. Darunter befindet sich auch ein

malerisches Auenge wässer im Lafnitztal. Hier lebt
auch noch der Moorfrosch in kleineren Populationen.

Im Burgenland pachtet der
NATURSCHUTZBUND schwer-
punktmäßig Wiesen flä -

chen, um diese naturge-
recht zu bewirtschaften.

In Heiligenbrunn an der
Grenze zu Ungarn pflegt er

unter anderem eine
Schach blumenwiese.

Im Naturschutzgebiet Feh -
haube-Kogelsteine konnte der
NATURSCHUTZBUND besonders wert-
volle Flächen durch Ankauf ret-
ten: Aufgrund der inselartigen
Lage inmitten einer intensiv
genutzten Agrarlandschaft sind
die Silikattrockenrasen ein
bedeutendes Refugium für das
sehr selten
gewordene
Ziesel.

Die „Koaserin“ ist ein ca. 30 ha großes
Sumpf- und Feuchtwiesengebiet, das
2005 dank des NATURSCHUTZBUNDes OÖ

zum Naturschutzgebiet erklärt wurde.
Insgesamt 12 Flächen konnte er

hier freikaufen. Das Gebiet
bietet Lebens raum für

über 90 Vogelarten, dar-
unter so seltene Arten

wie die Bekassine.

Wald

l Jugend- und Naturschutzhäuser der önj
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Moor Wasser Wiese Sonstiges

n pEigentum Pacht Nutzung

Unterstützen daher auch Sie unsere

Naturfreikauf-Aktion!



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Newsletter Naturschutzbund Österreich

Jahr/Year: 2011

Band/Volume: 005

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Newsletter Naturschutzbund Österreich 5 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7401
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32765
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=129357

